
 
 
Wie werden Bürger zu Akteuren? 
Selbstorganisation von 
Bürgerinteressen: 
Training in Community Organizing 
Kooperation Burckhardthaus mit foco e.V. 
 
 
Selbstorganisation spielt in verschiedenen 
gesellschaftlichen Bereichen eine immer 
größere Rolle. Sie ist auch ein wichtiger 
Schwerpunkt im Gemeinschaftsprogramm 
„Soziale Stadt“. Doch wie die Auswertung 
dieses Programms gezeigt hat, scheitern 
viele Versuche der Selbstorganisation, 
Bürger wenden sich frustriert ab und hören 
auf, ihre Interessen zu vertreten. Deshalb 
ist es entscheidend, herauszufinden, wie 
Selbstorganisationsprozesse gelingen 
können um Bürgergruppen gezielter  
anregen zu können und bei der 
dauerhaften Organisation ihrer Interessen 
wirkungsvoller zu unterstützen. Verände-
rungsprozesse können nur nachhaltig 
wirken, wen sie auch von Bürgern 
getragen werden.  
 
Das Training hat seine Wurzeln in der 
erfolgreichen US-amerikanischen Praxis 
des Community Organizing. Die Durch-
führung zahlreicher Trainings in 
Deutschland und die Zusammenarbeit mit  
Professionellen aus der Gemeinwesen-
arbeit und mit Schlüsselpersonen aus den 
Stadtteilen hat dazu beigetragen, die 
Inhalte und Methoden erheblich weiter zu 
entwickeln und der deutschen Realität 
anzupassen. 

 
 
Grundlegend ist, dass das Handeln der 
Betroffenen selbst den Kristallisationspunkt 
für den Aufbau von Bürgerorganisationen 
bildet und das Handeln der professionellen 
Akteure bestimmt. 
 
Ziel: 
Vermittlung der inneren Haltung und der 
methodischen Grundlagen des Community 
Organizing. 

 
Arbeitsweisen: 
Vermittlung und gemeinsame Erarbeitung 
des Grundverständnisses und der 
Methoden. Das Training zeichnet sich 
durch einen hohen Anteil an Übungen aus. 
Die eigene Praxis der Teilnehmenden 
steht dabei im Vordergrund.  
 

Arbeitszeit: 
Beginn: 03.11.08 um 14.00 Uhr 
Ende:    07.11.08 um 13.00 Uhr 
 

Inhalte: 
 Einführung in Community Organizing 
 Eigeninteresse handelnder Akteure 
 Aufbau öffentliche Beziehungen 
 Power (Kraftquellen, Macht/Ohmacht, 

Machtanalysen) 
 Aufbau von Bürgerorganisationen 
 Strategieentwicklung, Taktik und   

Aktionen  
 Rolle von Organizern und Schlüssel-

personen 
 

 
 
Wegen der besonderen Bedeutung des 
Trainings für entstehende Bürgergruppen  
ist bei Finanzierungsschwierigkeiten auf 
Einzelantrag eine Reduzierung des 
Teilnahmebeitrages möglich. 
 

TeilnehmerInnen: 
Engagierte Bürger aus Bürgergruppen, 
Stadtteilprojekten und Kirchengemeinden.  
Professionelle aus Quartiermanagement, 
Stadtteil- und Gemeinwesenarbeit.  
Interessierte aus den angrenzenden 
Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit, die 
kennen lernen wollen, wie Prozesse der 
Selbstorganisation effektiv gestaltet 
werden können. 
 

Leitung:  
Dr. Walter Häcker (CO, Winterbach) 
Peter Szynka (foco e.V., Diakonie) 
Stefan Gillich (Burckhardthaus) 
Paul Cromwell (Organizer aus USA) 
 
 
Tagungsort: 
Kronberg im Taunus (Nähe Frankfurt) 
 
 
Kosten: 
240 €  Kursgebühr 
zzgl. ca. 240 €  Unterkunft und Verpflegung 
 
 
Kurs-Nr. 78.II.08 
 



 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldungen 
 
 
 
 
 
 
 

Burckhardthaus –  Frau Herrgen 
Herzbachweg 2 

63571 Gelnhausen 
 06051/89-225    06051/89-240 

e-mail: r.herrgen@burckhardthaus.de 
 
 
 
 

Stand: 28.11.2007 
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